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9. Schweizer Fortbildungskurs 

in MESO-INTRADERMO-THERAPIE

mit praktischem Teil und Praxistag
Am 09. März 2024 findet der theoretische Kurs online in französischer, und für die deitschsprechenden Kollegen in deutscher und englischer Sprache statt.

Am 25. Mai 2024 findet der praktische Workshop im CHUV statt (ausser logistischer unvorgesehener Umstände).

Ein Tag Praktikum in der Praxis bei einem ausbildendem Arzt ist obligatorisch, und wenn möglich vor dem praktischen Workshop abzuschliessen (nach Vereinbarung).

Der theoretische „Online“-Tag widmet sich der Vorstellung von allgemeinen Informationen, Wirkmechanismen, Indikationen, Pharmakologie und Protokollen zur Schmerzbehandlung im Bewegungsapparat und in der Allgemeinmedizin sowie einer Einführung in die ästhetische Mesotherapie.

Der Praxis-Workshop ist ein "Getting Started"-Tag, an dem Sie sich mit den verschiedenen Injektionstechniken in der MIT vertraut machen.

An den Praktikumstagen können Sie praktisch sehen, wie eine MIT-Behandlung täglich abläuft.

Die Kurse werden von Ärzten mit langjähriger Erfahrung in der Mesotherapie durchgeführt
Schweizer Ausbildungsnachweis in Mesotherapie und anschliessend Mitglied der SSM.
Dieser Kurs ist ausschließlich berufsberechtigten Ärzten und Zahnärzten vorbehalten.

Dieser Kurs berechtigt Sie zu 20 Credits für die Weiterbildung in der Allgemeinen Inneren Medizin.

Die Registrierungsgebühr, einschließlich  Workshops und Praktikum, beträgt 
CHF 775.-. 

Die Kursunterlagen können auf der Website www.mesotherapy.ch heruntergeladen werden

       Einige Informationen über die MIT

1958 wurde der Begriff « Mesotherapie » vom Doktor Michel Pistor vorgeschlagen. Es hadelt sich nicht um Alternativmedizin, Komplementärmedizin, die MIT ist eine lokoregionale terapeutische Technik.

Die Grundidee von der MIT besteht darin, das Medikament dorthin zu bringen, wo das Problem liegt, indem der betroffene Bereich mit mehreren Mikroinjektionen in einer variablen Tiefe zwischen 0,5 und 10 mm mit für uns spezifischen Techniken direkt behandelt wird. In der Praxis wird die Dermis mit Medikamentencocktails stimuliert, die entsprechend den verschiedenen Entwicklungsstadien der zu behandelnden Pathologie ausgewählt werden, was eine maximale lokale Wirkung bei vernachlässigbarer systemischer Absorption ermöglicht. Diese Methode kennt sehr wenige Nebenwirkungen und hat fast keine Kontraindikationen.

Die Meso-Intradermo-Therapie kann bei vielen peripheren Pathologien, wie akuten Schmerzen (z. B. in der Sportmedizin und Traumatologie) und chronischen Schmerzen (Rheumatologie, Rehabilitation) eingesetzt werden. Es ist auch in der ästhetischen Medizin wirksam (Alopezie, Narben, Falten, Verbesserung der Hautqualität, Lymphödeme). Auch bei Pathologien wie Migräne und Fibromyalgie haben wir sehr gute Ergebnisse.
Bei der Meso-Intradermo-Therapie wird niemals Kortison verwendet.
Die Injektionen erfolgen von Hand oder mit einem elektronischen Injektor. Alle verwendeten Materialien sind steril und zum einmaligen Gebrauch, die Haut wird sorgfältig desinfiziert.
Heute wird die Meso-Intradermo-Therapie weltweit und in einigen Ländern auch in Krankenhäusern praktiziert.

Auf internationaler Ebene sorgt die Internationale Gesellschaft für Mesotherapie (ISM), der die Schweizer Gesellschaft angehört, dafür, dass in den verschiedenen Mitgliedsländern ein gleichwertiges Kompetenz- und Qualitätsniveau gewahrt bleibt.

